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Unwetter sorgt für größten Einsatz der DLRG  
Fast 100 Einsatzkräfte der DLRG waren gefordert 
 
Das Unwetter am Dienstag forderte nicht nur bei der Feuerwehr und dem 
Rettungsdienst immenses Einsatzpersonal, auch die Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) hatte alle Hände voll zu tun.  
An gleichzeitig drei Einsatzstellen wurden Personen mutmaßlich vermisst. Viele 
Badegäste waren vom Unwetter überrascht worden und konnten sich nicht mehr 
rechtzeitig in Sicherheit bringen, so Timo Imhof, Rettungsdienstleiter der DLRG.  

Da gleich an drei Stellen vermisste Personen gemeldet wurden, entschied sich 
die Gesamteinsatzleitung dazu zusätzlich zu den Kräften aus dem Bezirk 
Karlsruhe auch weitere Kräfte aus dem Rhein-Neckar-Kreis sowie Mittelbaden zu 
alarmieren. Ebenfalls im Einsatz waren die örtlichen Feuerwehren, die 
gemeinsam mit der DLRG die Suche auf dem Wasser und an Land durführten. 
Hier hat es sich gezeigt, dass die organisationen seit Jahren gut 
zusammenarbeiten betonte an dieser Stelle Manuel Veith stellvertretender Leiter 
Einsatz, der auch bei einer Freiwilligen Feuerwehr aktiv ist.  

Im Epplesee in Rheinstetten wurde ein Badegast von den Wellen erfasst, in 
Ubstadt-Weiher wurde beobachtet, wie ein Boot mit mehreren Personen 
kenterte. Ein weiterer Einsatz ergab sich beim Anglersee in den Bruchsaler 
Stegwiesen, wo zunächst eine Person als vermisst galt.  

Bei der Rettung von Menschen aus der Wassergefahr geht es um jede Sekunde, 
berichtete Dr. Reiner Lemke, der den Einsatz in Rheinstetten leitete. Aus diesem 
Grund wurden Einheiten aus Mittelbaden nach Rheinstetten angefordert. 
Aufgrund der Größe des Sees wurde zusätzlich ein Sonargerät der DLRG 
eingesetzt, erklärte Lemke. Dieses spezielle Gerät ermöglicht es, auch tiefere 
Schichten des Sees schnell nach Personen abzusuchen.  
Die Suche nach dem vermissten Schwimmer in Rheinstetten wurde in Absprache 
mit der Polizei nach ca. 1,5 h erfolglos abgebrochen.  

Die Suche im See in Bruchsal verlief zunächst dramatisch. Der Einsatz schien 
schon erledigt, als festgestellt wurde, dass vom angrenzenden Fitnessclub ein 
Gast vermisst wurde. Glücklicherweise mussten die angeforderten Taucher in 
diesem Fall aber nicht mehr im Wasser nach der vermissten Person suchen, da 
diese doch wohlauf aufgefunden werden konnte.  

Ebenfalls glücklich ging ein Einsatz der Mannschaft der DLRG Bruchsal aus. 
Diese waren auf dem Weg nach Ubstadt, als sie in Bruchsal an eine 
Bahnunterführung kamen. Diese war aufgrund der heftigen Regefälle innherhalb 
kürzester Zeit so voll gelaufen, dass Autos dort stecken geblieben sind. Einige 
Fahrzeuginsassen waren in dieser Situation überfordert.  
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Die Mannschaft reagierte vorbildlich und löste das Hochwasserboot und befreite 
die Personen aus ihren Fahrzeugen. 

In Ubstadt-Weiher wurden zusätzlich zu den Einsatzkräften aus dem Bezirk 
Karlsruhe auch Kräfte aus dem Rhein-Neckar-Kreis angefordert, erläuterte 
Imhof. Die Suche am dortigen Hardtsee zog sich bis in die frühen Abendstunden 
hin, da nicht gesichert gesagt werden konnte, ob ein Boot mit einer Familie 
vermisst wird oder nicht. 
Aus diesem Grund entschied sich die Einsatzleitung in Abstimmung mit 
Rettungsdienst, Polizei, Feuerwehr und Vertretern der Gemeinde Ubstadt-
Weiher alle Möglichkeiten auszuschöpfen und die Suche fortzusetzen, berichtet 
Timo Imhof. Die Einsatzkräfte aus Karlsruhe und Rhein-Neckar wurden bei der 
Suche durch Wasserrettungshunde aus Leimen und ein weiteres Sonargerät der 
DLRG Mannheim unterstützte.  
Auch diese Suche wurde ergebnislos abgebrochen, da keine Vermisstenmeldung 
vorlag und die Familie wohl doch aus eigener Kraft das Wasser verlassen 
konnte.  

Insgesamt waren rund 100 Einsatzkräfte aus dem Bezirk Karlsruhe, Mittelbaden 
und Rhein-Neckar / Mannheim an den Einsätzen beteiligt. Nach der Aussage von 
Imhof war dies eines der ereignisreichsten Einsatzszenarien der letzten Jahre. 

Leider gab es in den letzten Wochen eine Reihe von extremen 
Wetterereignissen. Starke Hitze gefolgt von unwetterartigen Regenschauern und 
Gewittern führen zu gefährlichen Situationen für Badegäste.  
Die Hitze kann zu Kreislaufproblemen führe, die dann im Wasser 
lebensgefährlich werden können. Imhof mahnt in diesem Zusammenhang 
weiter, dass die Badegäste sich immer wieder die Baderegeln vor Augen halten 
sollen. Diese gelten schließlich nicht nur für Kinder, sondern auch für 
Erwachsene. 

 

 
Statistik: 
Einsatz: Dauer 4h Beginn 15:26 – Ende 19:24  
Einsatzkräfte: 99 
Bezirk Karlsruhe: 65 
Bezirk Rhein Neckar / Mannheim: 21 + 4 Wasserrettungshunde 
Bezirk Mittelbaden: 13 
Fahrzeuge: 1 ELW, 4 KDOW, 30 TGF und BGF, 9 Boote 
Einsatzmittel: 2x Sonar 
Einsatztaucher: 30x ET, 3x TaEf 
Tauchgänge: 21 TG 
Führungspersonal:  1xGesamteinsatzleiter, 3x Einsatzabschnittsleiter, 3x TaEF, 1x Führungsgruppe 
   1x Leitstellenunterstützungsgruppe 

    
 

Anbei einige Bilder und Zeitungsartikel: 
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Suche mittels Hubschrauber und Wasserrettungshunden (Fotos: Werner Rüssel  Pressesprecher FW) 
 
Weitere Bilder findet man auch bei der Fotografin: Foto Fabry in Ettlingen: 
 
http://www.foto-fabry.de/album/einsatz-rettungskraefte-vermisstensuche-am-epplesee-am-6-8-2013 
 
 
 
 

 
Bericht aus der BNN vom 07.08.2013 (Titelseite) 
 

http://www.foto-fabry.de/album/einsatz-rettungskraefte-vermisstensuche-am-epplesee-am-6-8-2013
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